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Ausländische Universität: Universidad de Salamanca_____________________
Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 31/01/2022 bis 24/06/2022_
Studiengang an der Viadrina: Kulturwissenschaften__________________ [X] BA [ ] MA

-


     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[  ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[  ] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[  ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[  ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.





Auslandsaufenthalt an der „Universidad de Salamanca“ SoSe 2022 
Mein Auslandsaufenthalt in Salamanca begann einem etwas holprigen und diffusen Start, was wohl hauptsächlich auf meine verspätete Anmeldung zurückzuführen ist. Trotz dessen lief die Anmeldung und die Registrierung sowohl an der Viadrina als auch an der Partneruniversität in Salamanca reibungslos. Auch bei verspäteter Einreichung bestimmter Dokumente, zeigte man sich an der Partneruniversität sehr entgegenkommend. Allgemein waren die Ansprechpartner sehr zuvorkommend, was den Start deutlich erleichterte. Ich kann hier empfehlen, die Seite der Universität und der Fakultät genau zu studieren, dauert vielleicht etwas aber man findet sich mit der Zeit zurecht. Das ist vor allem für die Suche und Belegung der passenden Kurse an jeweiligen Universität sehr wichtig, daher lohnt es sich sehr sich schon dem Auslandsaufenthalt auf den Webseiten der Universität und der Fakultäten umzuschauen. Am Anfang des Semesters (noch vor der Vorlesungszeit) gab es eine kleine Einführungsveranstaltung, in der alles wichtige erklärt wurde, insbesondere die Suche und Anmeldung der Kurse ist dabei sehr wichtig. Dies kam während der Veranstaltung nicht vollständig zur Sprache, konnte aber schnell mit Absprache anderer Studenten gelöst werden. Es gab leider kein Tutoren/Buddy-Angebot, was den Einstieg sicherlich noch weiter erleichtert hätte und einem vor allem die Möglichkeit gegeben hätte Einblick in andere Teile der Universität zu bekommen, da diese insgesamt sehr groß ist. Die Suche nach einer passenden Wohnung in Salamanca ist super leicht, man sollte allerdings nicht zu lange warten, da das Angebot doch etwas begrenzt ist. Ich habe mir zu Anfang ein günstiges „Airbnb“ gesucht, um dann vor Ort nach einer langfristigen Gelegenheit zu suchen. Im Austausch mit anderen Studierenden habe ich dann schnell ein gutes Suchportal gefunden (idealista.com), was mir auch noch nach meinem Auslandsaufenthalt geholfen hat, günstige Wohnungen in Spanien zu finden (für den Sommerurlaub). Je nach Budget ist alles dabei, es gibt sehr viele WGs, in denen man teilweise sehr günstig unterkommen kann. Das kann ich nur empfehlen, da man so auch immer im Austausch mit anderen Studierenden steht, und so vor allem den Umgang mit der Sprache schneller lernt. Es gibts auch Wohnheime, bei denen man sich über die Website der Universität anmelden kann. Diese sind im Vergleich zu den Wohnung jedoch meistens teurer und je nach Fakultät an der man studiert weiter entfernt. Das Studium und der Unialltag sind im Grunde ganz ähnlich wie an der Viadrina. Es gab die Möglichkeit Kurse auch an mehreren Fakultäten zu besuchen, ich war jedoch nur an einer. Das ist vor allem deswegen entspannter, da einige Fakultätsgebäude weit voneinander entfernt sind und somit die Laufwege zwischen den Kursen deutlich länger werden können. Das Studium an der Fakultät für Geschichte und Geografie kann ich wärmstens weiterempfehlen. Die Dozenten sind zuvorkommend und verständnisvoll, was gerade am Anfang sehr erleichternd ist. Alle Kurse, die ich belegt habe, waren Seminare und waren deswegen vor allem sprachlich anspruchsvoll. Das ist wohl auch der wichtigste Punkt den man dort beachten sollte, das Sprachniveau war sehr hoch. Die Kurse an der Fakultät für Geschichte und Geografie werden ausschließlich auf spanisch gehalten, was bei einem niedrigen Sprachniveau sehr anspruchsvoll sein kann. Mein Sprachniveau lag bei Ankunft auf B1 und ich fand es am Anfang sehr schwer mitzuhalten, daher würde ich empfehlen, mindestens auf B2 Level zu sein, damit der Einstieg leichter ist. Sprachkurse werden zwar von der Universität angeboten, sind aber sehr teuer. 
Außerhalb des Unialltags bietet Salamanca unglaublich viele Möglichkeiten zu entspannen, zu shoppen und auch zu feiern. Die Stadt ist durch die vielen Studenten geprägt, das heißt es gibt viele Bars, Partys und andere Veranstaltungen auf denen man viele verschiedene Leute kennenlernen kann. Besonders das Erasmus Netzwerk „ESN“ kann ich dabei empfehlen, hier werden über alle Socialmedia Plattformen Veranstaltungen und auch Reisen zu vielen Orten in Spanien und Portugal organisiert, an denen man günstig teilnehmen kann und so super viele Leute aber auch Orte kennenlernen kann. Die meisten Auslandsstudenten kommen aus Frankreich und Italien, es sind aber auch viele Deutsche dabei. Die Lebenshaltungskosten sind allgemein eher niedrig, man kann günstig wohnen und bei vielen Supermärkten günstig einkaufen gehen. Restaurants und Cafés gibt es unglaublich viele in der Stadt, sind aber teilweise schon etwas teurer. Öffentliche Verkehrsmittel braucht man in der Regel nicht zu benutzen, da fast alles zu Fuß erreichbar ist. Über den zentralen Busbahnhof kann man sehr günstig Städte und kleinere Orte in der Nähe besuchen, insbesondere die Nähe zu Portugal ermöglicht tolle Tagesausflüge oder auch Wochenendtripps nach Portugal zu machen. 
Abschließend kann ich nur sagen, dass sich mein Auslandsaufenthalt in Salamanca sehr gelohnt hat. Salamanca ist eine wunderschöne Stadt, es sind sehr viele Studenten dort und die Lage zwischen Portugal und Spanien macht es schlicht zu einem perfekten Ziel für ein Auslandsstudium. Insbesondere die Stadt mit ihrer Geschichte, ihren Museen, Kirchen, der Kathedrale schaffen einen ganzen eigenen Charme, den ich für immer mit Spanien und meiner Zeit dort verbinden werde. Das einzige, was mir den ganzen Aufenthalt noch deutlich erleichtert hätte, wäre eine bessere sprachliche Vorbereitung gewesen. Das kann ich nur mit aller Deutlichkeit empfehlen, damit erleichtert ihr euch so einiges, sowohl in der Universität als auch im Alltag. Man kommt teilweise mit den Studenten auch mit Englisch zurecht, ist aber meistens auf spanisch angewiesen. Die Einstufung von der Viadrina von B1-B2 finde ich etwas irreführend, man sollte schon gut sprechen und vor allem verstehen können. Ich würde daher sagen, B2 bis C1 ist ein gutes Level bei dem man mit den Anforderungen an der Universität gut zurecht kommt. 
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